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d. Übergang zum Industriestaat.
Schon diese wenigen Zahlen über die deutsche Bevölkerungsbewegung,

die örtliche Verteilung sowie die berufliche Zugehörigkeit kennzeichnen die
neudeutsche Wirtschaftsentwicklung. Sie lehren ferner, auf welchem
Wege für den gewaltigen Bevölkerungszuwachs in ausreichendem Maße
Nahrung und Beschäftigung geschaffen werden konnte. Das wesentliche
Mittel zur Steigerung der Beschäftigungsmöglichkeiten war der fortschreitende
Ersatz der Menschenarbeit durch die Maschine und die dadurch ermöglichte
weitgehende Nutzung der sachlichen Erzeugungsmittel, wie Material,
mechanische Energie usw. Zwischen den Gewerbezählungen von *882 und
*907 vollzieht sich der Übergang der deutschen Volkswirtschaft vom über¬
wiegenden Agrarstaat zum überwiegenden Industriestaat. *882
waren rund 43% der Bevölkerung in der Landwirtschaft, 34.% in der In¬
dustrie und 8% im Handel und Verkehr in ihrem Erwerb mittelbar oder
unmittelbar abhängig; *907 waren es in der Landwirtschaft nur noch
55,2%, hingegen in der Industrie 40% und im Handel und Verkehr *2,4%.
Gleichzeitig damit tritt die deutsche Volkswirtschaft aus dem engen, na¬
tionalen, binnenwirtschaftlichen Nahmen heraus und gliedert sich mit den
Mitteln der neuen Verkehrs- und Erzeugungstechnik der Weltwirtschaft ein.

Die Leistungssteigerung, die die planmäßige Durchforschung derNatur und
die Anwendung der neuen Erkenntnisse auf die wirtschaftlich-praktische Seite,
die Technik, zu unmittelbarer Folge hatte, kam der Landwirtschaft wie dem
Gewerbe und dem Handel zugute. — Die Ernteerträge sind infolge
der zweckmäßigeren und intensiveren Wirtschaft bedeutend größer geworden
und nehmen noch fortwährend zu; der Viehstand ist erheblich gestiegen.

Mittlerer L rnteertrag vorn ha in dz.
*880 *890 *900 *9*o *9*3 *903—*3

Roggen . . . ... 8,4 *0,* *4,4 *7,0 *9,* *7,0
lVeizen . . .

- - - *2,9 *4,4 *8,7 *9,9 23,6 20,3
Hafer . . . .

. . . * *,3 *2,6 *7,2 *8,4 2*,9 *8,6
Rartoffeln . . . . . 70,5 80,3 :*26,* *3*,9 *58,6 *32,4


